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Deutscher« eichstag.» « Ulche«.
Bekanntmachung

betr. der» Verfahre « i» Banfache «.
Dir imwer wieder vorkommevdr» Fälle des uuerlasbtr«

Baums gebeu Beraulaffmx, die OlSSpüNzribebörde« aus
eine sorgfältige Heudhabrmg der baupolizrtltche« Bsrschsistru
htuzuwrise».

Sowohl die Ortspolizridehördr als ihre Organe,
inSbesosdere des Ba «Io»1rollr «r und die Mitglieder der
Ort »da «fcha« , tzaSeu streug darauf zu «chlrv, daß kek«
»auwesev, welches der Aszerge bei der Pslizeibkhörde oder
der Grushmigusg bedarf, vor Ablauf der t« Art. 78 der
Bauordnvvg LNgeschrieöenev achttägigku Frist Ms der
uach Art. 79 drzw. 81 a. a. O. erforderliche» Kesehmiguug
1u Angriff gmommeu wird. Sollte er deovoch geschehen,
ist daS Baues sofort bis zur Erfüllung der gesrtzlichm Er«
sorderuiffe einMstrllr» Md, sofern die OMbehörde zuständig
ist, dad Strafverfahren rinjulkiten, aaderu Falls de«
OdsraNü Aszeige zrr erststteu. DsS gleiche hat zu geschehe»,
wms der SsMde vo« dr« genehUigtev Baupläne rigM.
mächtig adw-ichr, »ad diese Abwrtchsng ri-e Genehmigung
«fordert. (Art. 79 Lös. 3)

Die OetspsUzribehSrde « werdkN SeasftraZt, de»
BaukorrttsLenr Md dir Rkglied » der OrtSbanscha« ruf
VürftehesdeS«uSdiückitH hiu;nw«fev. dem Bankoutrollrur
insbesondere euch des Zuhalt des 8 73 der Bollz.-Lkrf. zur
LauordLMz zar gesam« BeachtkAS einMschärsm und die
SeNeisdüMgehörigmaus § 367 Ziff. 15 RKgb. <mtA« k-
sam zu m^cheK, wonach mtt Geldstrafe di» z« LS0 ^e
»der Haft brfirsft Wird.

„Wer sl« Bauherr, Ba-rwerkAeister oder Barchavd-
wrrkrr eines s« rsder rme Ausbesserung, wöM Li« PM-
zMch; « rmhNiZükg erforderlich ist. Mr Liese Gmchmigung
der mit eiMuwLchttM AbwüchMg VM deru durch die Be¬
hörde geschmiZten Bauplan asSsüsrt oder anSführeu läßt."'

Daß Aamu rutgegeu der Bestimmung der Art. 78 ist
uach Art. 93 der BsssrdLMg irr gleich« Weise zu Sestrafe».

ll ;b:r dm^BoSzug der « Leiltes Aufträge ist Eintrag
i» SchslrheißeiraAtZprslsloLZu mache».

NsgdlL, 7. Mörz 1910.
Msyer,  Rrg .Bff.

WoMschs MeSsrftchL.
Da » „ Armee vrr »rdn « « sSdlatt " veröffmiliHt eiue

allerhöchste KabtsrMorder «0K 23 . Februar , die i« BeZ.
trsum auf die bewährte ZavmäffigkeiL uad Pflichttreue
drr lloterssstziere bestiAmt, doß die Borschriftrrr, »sch
denen alle RanuschsfLeu zu emrr bestimmtm Msr -dAmdL
iu die Kaserne oder das Qasktkr zn-öckgekehrt sei« Wüffm,
aus Unterssfizftrr mit O ststerkcharskt» Md GergeMm
Mus NaweaduuZ fiudm . Alls Sbrtgm UnLerosfiMe dürs«
ohne Urlaub bis Mittersacht außerhald der Kasrrm ober
dkS OucrlirlS kleibtv . Fttver « erd« lief Urtkirffisiere
drr Fkß ruppru ds» Tregm drS Gepäck; Lefrrit bei alle»
FrieSeuLstbKuzcn uad Märschen mit AnSnshwe fslchrr . dkc
aus Räckstchtrn der llslrrrnuft die Mitnahme des Gepäcks
bedingen «der bet Herren fgr die Ojstziere daS Tragen brr
Tornister vorgeschrkbm ist.

A «f Befehl de» fPa«ische» U«t»rrichtk« i»ister»
wurde eiue kürzlich ta Jöahrrasuko , Prosiuz EecereZ, durch
die lokales Behörden gesperrte protestastische Schrie wieder
eröffnt . Die Regierung wünscht die» aiS riae« Beweis
für ihre religiös Lelersuz avgrsehrs zu wisse«.

Et » türkischer Ministerrat beschloß die Nrrshrbuuss.
des BelsgemugSzustaudeS und der Kriegsgerichte tu Kdaua
sowie iu der Prosts , gleichev RawmS.

A « der prrfifch-rsssische» Grenze hat ein Kawpf
zweier KtrdrnstS« « e ßaitgrsnudm, wodrt zahlreiche Tote
gibltebeu find.

I « Brasilien ist jetzt der neue Buvdekpräfidmt für
den a« 15 Noökwbrr brstumudeu «enevP Sfidevtschaftk'
tttmiu gewählt worden. Die große Mehrzahl der Stimmen
ist auf des vos der Regierung befürwortete» Raudidateu,
den Marschall HumeS da Fons«ca, gefalle», der damit
gewählt ist. Der u.se Präsident ist asS der Armee hervor«
gega-rgm; er war bis zvm vorigen Gommer Krirgkwinister
und machte iu dies« Etgruschast eiue Reise uach Enropa,
aus drr « vor zwei Jahre « auch au de» deutsches Manövern
teilnühm. Nach seiner Rückkehr damals hatte er sich über
die in Deutschland gesasmeltm Eindrücke iu eiuer beinahe
b » zu« Urbrrschwaug Mßtgeu Weise ausgesprochen. Mao
könnte daraus deu Schluß ziehen, dsß out« de« neuen
Prästdeuteu Brasiliens Beziehungen zu Deutschland sich
günstig gestalte» werden.

Berli « , 7. März.
Die Sitzung vnrde um 2 Uhr eröffnet. Am Bundes-

ratStisch Staatssekretär vou Schön, Lirpitz uud Krätke.
Aus der Tagesordnung steht zunächst die 1. Lesung

de» am 13. Okt. tu Bern zwischen Destschlaud, Italien
uud der Schweiz abgeschlossenen«e»e« Bertreege » stet»,
die Gotth »rdk «h« .

Staatssekretär von Schor » empfiehlt den vorliegenden
Vertrag zur Annahme. D« Brrttag fei in der Schweiz
ML günstig akfgcnommev worbe», weil er angeblich die
Schweiz zuNnstrn Deutschlands nud JialtruS ödervorttile.
DemkegenüS« ist zu brm« !eu. daß vou der Schweiz Mts
»«billiger verlangt worden sü und vou ihr euch nichts zs«
gestanden worden iß. I » dr« Vertrag » erde» unsere
Jatereffr« durchaus befriedigend gewahrt, ab« avch der
Schweiz küre srbilllgeu Fordernogm gestellt. Nach vor-
liegmdeM Gutachten besteht ein rechtlicher. Anspruch aus
Nück-Mm s der Sewillkgiru Snbveuttouru richt.

PrästLMt des Reichreisenbahvawt? Weüergapp : Drr
Vertrag legt einerseits drr Schwe'z nicht unerhebliche Vrr«
pfiWAxg-u Nif, die für Destschlaud sad Italien ml-
sprecherrde Vorteile bringe», «Ldererseits ist dieser Vertrag
als eiu Aqairalevt anzusehm für wertvolle Rechte, die die
Schweiz erhklt. Wir teuschrn dafür dir Meistbegünstigung
iu dem deslsch-itattenischi» Hardeltzvettths ein, dir bei einer
weitere» Steigerung des Verkehr» große Verteile verspricht.

Fürst Hatzfeld . Ich bitte dm Staat dafür zu sorgen,
daß die drntschm Aktionäre bei der berrozstchecdm Brr«
staaMSung eise avgimessme Entschädigung erhalte».

Die Nbgg. Dove (frnschr. Bg.). Scheide « «»»
(Ssz ) Md Schwabach (uatl.) erMrev, saß ihre Partetes
dem Vertrag znßiMUe», worauf d-rselb» uach krrrzen Dar«
lesWgeu des KLaatSsekretärZv. Gchöu MH iu zw-tter
LesMß aLgensMmeu wird.

Gödan» wird die zwei!« Lesung dck M « i«eetst»
fortgesetzt.

Mg . Ttsuwe (Fsrtschr. BP ) : Die Erklärung des
RrMkMzlerS über rmsere Flaümpsliti ! begrüßen wir Mit
Freude». Zu dem Ltai mrß Klarheit geschaffen werden.
Drr R:due: kringt dar» Wünsche drr Kieler Handwerker
und Dockarkettrr vor.

StLktSsekretärö. Tirpitz : H'ssiHtl ĉh br8 Znlaxr«
wesen» hebe ich für da« nächste Zchr eine Denkschrift zu«
gesagt. Der Etat soll ßb-rfichMcher gestsltet werde».

Frh^ v. Gamp (Np.) : Dm Fi?Wen Krupp ord
DWingm ist eS verusgeu, susrre Panzr plstteA-Fübriratio«
durch ue«e SrfivduvtzeL soweit vorwärts zu hu»ge», dch
sie i« drr gkuzm Welt des ersten Raug e'rmis-wt. F 'sdru
stch asdrrs Firmes, die gl-icheZ Material zu likfer« im fiandr
find, dann werden sie berücksichtigt werden. Eiu eigenes
Werk etyzurichlm. wäre »»praktisch.

MaatSfrlrttLr v. Tirpitz : Ich bin für die loyal;
Kritik hünibas. Etrze!»-» Auugkvgeu stehen vielfach Le«
stimWMgW ertLege». Wir bestrebm uu», die leistangS«
fähigere« L ute §u die richtige höhere Stclle zu SLZ8gku.
Was Miere KSstesvertridigsns subetrifft, so ist sie nicht,
wir behauptet wurde, vervschlLsfigt worden. Lsu 1878
biZ 1897 wmden dafür 22 Rilliorlt« x»d seitdr« 29
Rillisve» ankgegebru.

Nassermöus (mil .): TS ist -iu Berdimst drS Sta «tS«
sekeetärS, daß wir jetzt ci» festes FloUevösuprozraLM mit
evtsprechruderOrxaatfaiiou habe». Die ErtwickiNAA unserer
Flotte steht i« Verhältnis z» der msereS Hsudelk. Die
SteigMrg drL Deplacrmektt im Bau von DreaduonghtS
ist von EuOaud auSgegaugru. Drr sprkvgevde Punkt ist,
daß nach Bsllerrduus unseres FlsttesprogrammS trine neue
Bttwehrsng komme» soll.

Ledebour (Soz.): Die Rede de» Reichskanzlers sagt
über die AbröstnugLsrage nichts. DaS AuSlaud hegt mit
Recht Mißtraue» gexen die deutsche Politik. Auch wir
können deu Erklärungen de» StkaiSsekrerärS uud auch der
andrreu Regierung?Vertreter keines Slanbeu schenke», son¬
dern vermuten Hintergedanken wie auch dar Ausland. So
diskreditiert die Regierm-a Deutschland im ArSlavd. Eiue
Regkreug, die auf dar Volk etvhanes läßt . . . (Lärm)
Lizepräs. Hshivlshe ruft den Redner zur Ordnung.) Wir
wolle« den Kampf geges dir unfähige Regierung zu eine«
glücklichen Ende führen.

Herzog (vtrtfch. Bgg ) : Die Erklärungen drS Reichs«
kavzlerS haben iu weiten Kreisen befriedigt. ES muß de»
Augestellteu sreisteheu, mit Abgeordueteu iu Verbirdovg zu
treten. Krupps Pavzerplattm habe» st- bewährt.

Werver (Rrsp.): Wir brauchen eine Flotte, »« Schutze
vou Handel uue Industrie. Wir » oll.« Sparsawkeir, aber

nicht zu« Schaden der Forteutwicklvug unserer Flotte. Die
Leitung des ReichSmartueamtS verdient alle Anerkennung.

Graf Oppersdorf (Ztr.) : Bon eiuer Abrüstung ist
keine Rede. Wir » oll« nicht» als eine Verständigung
für die Zell, wo das Flotteuprogram« , au dem niemand
rütteln will, erledigt seia wird. Heber die Schaffung eiuer
Koukmreuz gegen Krupp hat der StaatSfekreiär selbst l«
vor'gku J chre rrklärt, eine solche sek wünschenswert, uud
er werde alles tua, um dieselbe zu schaffe». Mehr wollen
wir auch nicht.

Leouhart (Fortschr. BP.) : Ich möchte eiue Autwort
hake», ob ei» verbot an die Beamten ergauge» ist, mit
Abgeordneten lu Vrrbluduug za treten uud ob der Staats¬
sekretär die» billigt.

CtaatSsekretär v. Tirpitz : Ich habe vou de« Ober-
Werstdirektorv. Usedom eiue» Bescheid« hilk ». Er erklärt
«sfS bestimmteste, eiue solche NutersuchMg weder eiugelritet
usch ougrordnet zu haben.

Struve (Fsrtschr. BP.) : Auf alle Fälle ist eiue
diesbezügliche Anordnung oder rin Wunsch vsn der Ober«
wersidirektion anSgeßangku.

Erzberger (3 ) : Ist etwa da» verbot de» Verkehr»
mit Abgeordneten von eiuer andere« Stelle anSgegaugen?
Die uoxeteilte ArbrttSzett der Werstbetriebe ist nicht
angebracht.

Damit schließt die Generaldebatte. Eine Reihe vou
Kapiteln wird bevilligk. Sodann wird beim Kapitel „Zu-
tendaumr" die Weiterberbtuns ans Dienstag nachmittag
1 Uhr vertagt. — Schluß nach 7'/» Uhr._

Uage » -M « rigketten.
»« « M « d «Md.

N«, »ld. de» ». Mär, 1010.
* Konzert . Das vou seine« vorjährigen Avstreteu

wohlbekannte Küustlerpaar Stell wird laut Suzeige wieder
einen Steirische » Liederabend bikte«. Es wird ein
gauz uru Ŝ Programm znr Ausführung bringe» und allen
«llMreunderr hohen Genuß bereite«.

* Bo « Ta - e. Die vielgkrühmte Ftsdigkett
des Post hat fich wieder einmal schlagend bewährt, vou
der ALminißLLtLo« einer i» Lansarme trschrineoden Zeit«
fchrift war eine Drucksache adressiert würden wie folgt:
Tit . Löbr. « tadtpfl-ge also sollte „Lenz- die
Ortschaft setr. Eir findiger Prßbramter i» Stvttgart dachte
fich übrr, daß „Lrv^ k>U. SLadtuame (Zwei Dörfer diese»
Ram̂ nS existiere». D. R.) ssuders der Ra« Lrir-eS Stadt-
pflegkrS sei und erhielt irgendwo dir AnZkMft, daß dieser
tu Nagsld wohne. So kam die Dr«ck?acheu?evdnog tu die
richtige« HLade.

r Untrrtalhei « , 8. März. D!e hiestge Jagd , die
bisher drr Grweiude jährlich 95 »4 eiubrachte, wurde auf
weitere 6 Jahre um die jährliche Summe vou 360 ^ an
zwei Stuttgarter Jagdliebhabrr. Willen» Md Bosch, ver¬
pachtet. Erster» har auch vor einig» Zeit eis au der
Bahnstrecke HochdochAlchei« gelegene», fett länge er Zeit
leerstehendeSSatznwarthäascheu vom Staat käuflich erworben,
s« eS abkrecheu und iu der Nähe seiueS JaLdrekterL wird»
erstelle» ,s iaffen.

r Aoltrnstnrst , 8. März. Bergester» mittag brach
während des LäuteuS der grrßeu Glocke iu Gt Moritz drr
etwa 180 Pfund schwere Klingel. Der schwere untere Teil
wurde ans das Gebälk grworfeu. Wäre das Stück aus
das Gewölbe oder wie früher schon einmal ds:ch den Lchall-
laderr gevorfe« vo dr». so hätte leicht eis große» Unglück
eutstrhm können. Gestern aber ist de: Klingel schon wieder
geschweißt uud ar» seine» Platz auftzehäsgt worden.

Aottenbnr, , 7. März. Gestern abeud, ltwa um
5 Uhr, ist im Staarkr -ald BLHlerwald, A t̂. viugrutalhalde
tu einer Radelholzkutturevmtttelbar em Stugeutalfiräßchrn
eiu gefährlicher Brand MStzebrochru. drr, venu er nicht
sofort entdeckt wrrdeu wäre, leicht sehr eruste Dimeafioue«
hätte auuehmes kövuru. Leu « ustreugMgeu der rasch ha-
beigeellten Löschwaurschast gelavg ek, Mter d» evergischr»
wie sachgemäßen Leitung de» Forstwart» der Hot, da»
Fever noch rechtzeitig vor Einbruch der Dunkelheit rinzu«
dämmen uud ,o löscheu. De« Braude find glkichvohl ea.
20 Ar Kultur mit etwa 2000 Pflauzeu zu« Opfer xesallru.
Mb» die Ursache de» Brander, der ohne Zweifel durch
Fahrlässtgkett entstand eu ist, bestehen vorerst nur vermut-
uugen. ES kann in gegkuwSriix» Jahreszeit vor de»
Rauche» vud iuSbesouderc de« unvorstchttgeu Wegwerfea
vou Streichhölzern im Walde nicht etndriuglich genug
gewarnt wrrdeo. (R-tbg. Ztg.)



Stuttgart , 7. März. Zwischm« rmeiuderat«übel
md Oberbürgermeisterv. Gauß hat fich ia Sachen der
Srlläraug der Odttbürgnmeist», bezüglich der Uaterzie-nug
einer Neuwahl eia Briefwechsel entspannen, tu welche« v.
Sauß »ilteilt, daß er seiuerzrit krine Erklärung, sich»ach
eiuer gewiffeu Zeit wieder wähle» zu Kffr», gegeben habe,
v. Sauß fahrt bau» fort, daß, weu» er auurhmm löaate,
daß er »och eine 10jährige Psiode hindurch feia N«t
versehe» köuule, er sich eiuer Neuwahl uvtrrziehru Wörde.
Ime BorauSsrtzuug triffe aber«icht zu. da ru» auf eine
»iel kürzere Amtszeit feiae Kräfte aorretche« würde». Leu
Zeitpunkt sei««» Mcktritts behalle er fich vor.

r Gtuttgart , 7. « ärz. Lustschtfsahrt »ud
»diattk . Das vportluftfchlff. Parseval V der
«oiorluftschiff-Studtrugksellsch'fl hat bei seiue« letzte»
Aufstieg uuter Führung des Oberleutnants Etelliug de«
Wind oou 10 m Stärke «icht staodhalte» könne». Der
Balls» »ou 30 m Länge»it 1200 Kubikmeter Waffe»
stoffgar und eiae« Motor So» 84 1>8 »nrde »o« Wind
erfaßt und vrrtrtedeu. Schon«ach eiuer Viertelstunde
entschloß fich der Führer zur Landung, die in ziemlicher
Entfernung»o« Aufstiegplatz erfolge» mußte. — La»
ästerreichifche Ministerium der öffentlichen Arbeite»
hat de» Kreßkowitee der österreich. FlugteSuischerBerriuS
wer Herstellung des von Ingenieur Kreß erfnudmeu Drache«»
fi egerS eine staatliche Subveutiou von 8000 Krone» gewährt
»ud zur Ber eiluug»o>Preisen aulößlich des tuteruattouale»
Wettbewerbs»o» Flug«otore« dieS«»«e von 13 000
Kro»r» dem österreichischen Fl»gtechuischeu Ltrein zur Ber»
fügnug gestellt. —vleriot hat in Pan, wo er» it feine«
neue» Apparat Modell 11 kürzlich eines sensationelle» Flug
aaSführie, bei eine« neuen Versuch Unglück gehabt. Durch
rrn Versehe» bei der Steuerung»der erneu Motordefekt
fi-l der Apparat plötzlich aus beträchtlicher Höhe senkrecht
zi« Erdboden herad, wo er völlig zertrümmert liegen
rlieb. Bleriot selbst blieb»»verletzt und kündigte seinen
L:stürzte« Fre»«dea brreit» für die nächste Zeit »ene Aus»
k ege«it e»«» verbesserte, Aeropla» a». —Das Gordo»
Deuuet-Rrunen der Lüfte findet>« 18. Oktoberd. II.
i - St. LoutS(Nordamerika) statt. Der Sieger des letzte»
RiuuenS war ei» »«erikaver.

r Gtwttgart, 7. März. A« vorigen Freitag hat die
11. Kommissto« des NeichStsg znc Lsrbrratung des Arbeit».
lüMwerzesrtzeS beschlossen. die kaufmännische» Angestellte»
in das SebeitSka«» ergtsetz eiuzubeziehea. Bon de« deutsch»
nationalen HandlnaeSge-tlseuvelband, der gleich audereu
große» Organisationen der Haudlungkgehtlfru nicht die Ber»
netnug des Staude» innerhalb de» ArbeilSkanuoergrsetzr»,
sondern»'» Sordergesetz wüuscht, hat der Sa« Schwabe»
ficha« 7. dS. mit folgender Eiugebr an den Reichstag
gewandt. Der 11. Kommisfio« zur Beratung de» ArbeitS»
kam«ergefetzevtwn:feS hat der uutrrzrichmte Sa «Schwaben
t» deatschuatioualru HandlnugSgehisfeuverband, Saisttz
Stnttgart, heute folgeudeS Ersuche» zn«ehe» laßen: . Der
urterzeichmte Sau richteta» die verehrliche Somwissto»die
ergebene Bitte, den am 4. d. MtS. gefaßte« Beschluß, die
Handlungsgehilfe« de« Arbeitrka«» rrgksetz za unterstelle»,
«icht als rndxült'g zu betrachten. Die größere« Organt»
satioue» der Handlungsgehilfe» find fich über die Uozweck»
Mäßigkeit der llnterbringurg der künfttgeu StardrSvertret»
nag der gewerblichen und industrielle» Arbeiter in einem
Gesetz einig. Auch der Vertreter der verbündeten Nrgi-r-
»ng;u, Herr Ministerialdirektor Lafpar, teilte diese Anschau,
ong. Ja s' iner Eingabe au den hohm Reichstag vom
17. März 1909 hat der deutsch-nationale Handlungsgehilfen»
verband di: Begrünt nag unserer Forderung nach einer ge»
sonderte« Standes»» r.tang ausführlich uiebergclegt; der
11. deutsche HaudlungSgehilsentog»ou 1909 zu Stuttgart
schloß fich di.sku Forderungen einßimwiq ou. Die im Sau
vereinigten 56 OnSzruppm mit rund 5000 HsudlnugSge»
hilfenmitgliederu de- B rbandS richten au die 11. Kam»
» !s?os das ergebeneE.srchm, dir Wövsche der überwtegeu-
denM'h.heit der organisierten Handle nzSgehilkm Würt¬
tembergs, die fich»tt denen der B-ruskaugehSrigin der
andere» BondrSstaatku decken, grbührerd mit zu berücksicht¬
igen und dm Herrn Berichterstatter zu verac lassen, de«
Plenum der ReichltageS die den Bedürfnissen der Stander
allein sich avpaffeude, »e!l unabhängige Soudrrveriretuug,
viedergrlegt in eine» bald zu veröffrutlichrndm Kaukmar'uk-
kammergesrtz, zu empfehlm." Jude» wir dem hohenR:tchS>
tag von dieser Eingabe Kenntnis geben, unterbreit.» wir
aech ihm dieB'tr-, seiarrseiLS bei denL scogru des Ent-
varfa dem Sanschr der hunderttarsrnde von Handlungs¬
gehilfen nach eiuer selbständiges Soudrrvertretu»g statizu-
-chm und tie Einbeziehung Ur kaufmännischen Angestellten
in dar WhritSka»«e:gefetz abzulrhvm." Dr deutsch-
nationale HaadluugSgehtlfenvrrbaud hat der Reichst,igSlov»
»ilfiou dieser Tage einen Entwurfz« eine« Kaufmanns-
kimmergesetz zugehe» loffm.

r Stuttgart , 7. März. Die PrufianSkaffe fär Kör»
verfchaftSbea- le halte in der Zeit vom1. Aprü 1908 bis
31. Mär, 1909 476437.49 »ianahweu und 446931 54
Mark Ausgaben. Das Vermögen der Kaffe betrug am 31.
März 1909 500834 32 «w Au demfrldrn Tage gehörten
der PerfiouSkaffe au 2045 im Dienst befiodliL" Beamte
«it einem VesotdungSkataster»ou 5b89042^v. 162 Pen»
fisuäre» it jährlichen Ruhegrhallm von 298 586 ferner
234 Witwen«it jährlichen Nohegehaltm von zusammen
122596 183 Waisen mit jährliche; Pensionen von zu-
fammm 16527

r Stuttgart , 7. März. Wie wir hören, find für
die vom 16.- 18 April 1910 hier statlfivdmde Schlacht»
und Maftdlihaurst llu-g zahlreiche«ud wertvolle Preise dr»
willigt, die vurch Ehrevpreise der Behörde» und Interessen-
truverelusgungm roch nawhoft vermehrt rer êu. Außerdem

werden zahlreiche Medaille» verschiede»« Abstufung zur
verteil»»» selaugm.

r Tübimge«, 7. März. Die büegerl. Kollegien br»
schästtgen fich zur Zeit mit dr» EtatSberatuugm, die uoch
vor Osterv, vruu wäglich, erledigt werdm solle». Besou»
dere Schwierigkeiten» acht der Etat dn evaogelischm und
d« katholischen BolkSschnle, dm» das ume BolkSschulgesetz,
das am 1. Aprili« Kraft tritt, »acht verschiedene Arude»
ruugm uötlo. die auch materiell dm StadtsSSel belast« .

VSerutzovf, 8. März. Oberndorf ist zur Zeit Wied«
in die augmehwe Hoffuuug versetzt, i« «Lchstrr Zeit eium
mößrrei« iw-Sraustrag vo» Serdim zu «halten. Nach»
d-m in Leu letzte» Mouatm ein Schiß«eist« von der
«affmsakrik das Maasergewrhr dort vorsührte, »eilt gegw»
wättrg DirektorP. Ma»s« zwecks Abschluß der Lerhavd»
l«vgen in Belgrad.

r - entiugShet« O». LadwiaSbnrg, 8. März. Nörd¬
lich von RonrepoS»mdm rtatge steiuzMkche Wohnstätte«
avfgedeSt, daruat« ei»e sehr schöne Erdwohunua(Kell« .
wohunuz), wie siei» vuserew Lande biSH« nur beiH tlbrou»
gesunden»mbe. Wer sie zu sehm wüuscht, muß bald
kowwm, da st« am Mittwoch abeud wird« zugeschüttet
werdm«üffeo.

r Reckartrizliuge» O«. Nürtingen, 8. März. Der
32 Jahre alle Bäck« . Sohnd-SSemeiuderatS»ud Schmied»
meist«»Eberhordt, hat fich aufd» Bühue seines väterlichen
Hauses erschossen. Der LedaueruSwrrte lebte»och eiae
Stunde usch der Lat. Er war Lräuttga« und hatte
scho» ei» Seschäst kn Nürtingen gekauft. Die Sorge, es
könnte» ihm die Mittel zu besten Fortführung»icht»eiche»,
triebe» ihr» zu diese« Eutschluß. Die achtbare Familie
wird allirmeiu bedauert.

r T«UU«ge«, 8. März. Die bürgerlichen Kollegien
hake» für die Bewährung etaeS war»« Frühstücks au ar«e
BolkSsSulkiuder versuchsweise 10V0 Mark bewilligt.

r Buch»«, 8. März. A« Sonntag obeod etwa u«
4'/» Uhr gao der lrdlge Taglöhver Frauz SrkShab« vou
hi« « tt eise« scharf geladmm Nevrlvrr iu der Nähe d«
Ruhkapelle ans die Haberbosch' jchtv Ghrlrute hser mehrere
Schöffe ab. die aber dadurch ihr Ziel vkrsrhltru, daß
Haberbosch dem Täter den Revolver wegschlug, ««raus ei»
kurzes lrbmSgefährlicheS Ringe« zwischen de» drei mtstaud.

r T»ttlt«ge», 8. März. Iu eine aus freiemF'lde
(sogenannte. Wanne*) aufgestellte, » it Rei« überdeckt«Fall«
für Wtldfemg geriet gestern ei« hiesiger Bürger. Er lenkte
seine Schritte nach dem Württemberg» Hof, als er, nichts
ahnend, plötzlich in die zweifellos ko» Wilddiebe» gestellte
Falle trat, die ihn ko lauge gefangen hielt bis endlich auf
keine jämmerlichen Hilferufe eine auf de« Felde beschäftigte
Frau zu Hilfe eilte, die aber leider nicht iu der Lage war,
die schmerzendenF ffrlu zu lös« , u» den Manu au» seiner
mißlichen Lage zu befreien; erst»ach längerer Zeit konnte
die Fra« märuleche Hilfe zur Stelle bringe», der eS»ach
harter Mühe gelang, den ziemlich schwer Verletzte» -?u be»
freien, »sravk er mühsam den Württemberg» Hof und
später seine Wohnung hier«reichte.

Butsche« Reich.
«arN », 7. März. Dir .Rorbd. Allg. Zig.* schreibt:

I » der Press« tauchen fortgesetzt Angaben über eine bevor-
stehende Reise des Kaisers nach Korfa avf. Serade iu dr»
letztenT«gm haben fich die Gerüchte so weit verdichtet,
daß schon von Vorbereitungen zu« Empfang des Monarchen
auf der Insel derich et worden ist. Wir möchten deshalb
daran erinnern, daß eine Fahrt des Kaisers nach de«
Mittelmeer für SirseS Jahr niemals beschaffene Seche war,
ru» möchte» eS als unwahrscheinlich bezeichnen, daß rin«
solche Reise mterLommm wird.

Berlin , 9. März. Die Sozialdewokratie wird, sowohl
i« Landtag wie i« Reichstag, die Regtrraug über da»
Lerbot eines Spaziergangesi« Treptower Park und die
Borgäuge deS grstrigm Sonntags interpelliere ». Die
Sastvirle iu Treptow habe« uoch gestern aLrud heschloffeu,
gegen den Berliner Polizeipräsidenten zivilrechtlich»ud auch
strafrechtlich Klage ,a »heben, weilt« seine« Anstragr
Polizei und Gendarmerie den Gewerbebetrieb am gestrigen
Sorrrtag gewiürsam verhindert habe» und in« rhrerm Saß»
wirtschaften Lvu dev Prllzistm angeblich große Sachbeschä¬
digungen begangen worden sei;». Da» Berlin» AktionS»
kowitre(» srfitz Srvoffr Ernst) hat, wir wir erfahre», Sr»
schloffen, auch sw die kommrnrm Sonntage dar Recht zu«
Spaziergang auf der Straße zu« Ausdruckz» bringen.

— Die StaaiSregrsrsvg erlikß geßrr» au alle Polt»
zeivnwsUusgm Preußens ei» gmerrlleS Verbot vo»
wettere » Watzlrechtsruudgebuugeu «ut» freie«
Himmel.

r Pforzhei« , 8 März. Iu d?« bmachbarte» Orte
Bauschrott draugm zwei 13—14 Jahre alte Lehrlinge
i, den Keller eine» Landwirts ei« «ud ließ« ei» große»
Faß Most»i! 700 öfteri» de« Kell» lause». Die Täter
find erkauut; e» find zwei nichtsnutzige Bude«.

Mönche«, 8. « ärz. Ueb» d-u «assehm erregende»
Fall de» Pfarrers MSusterer wird de« ,» oy:r. Kur.*
ouS de« Pfarrdorf Pondorf, wo MSusterer rättg war und
die Darlehenskasse verwaltete, «och berichtet: Wohl»iemarrd
hielt es für «Sztich und wollte eS glauben, daß Pfarre,
MSusterer Selber der htefigm Pkarrei uud de» Darlehen»-
kaffluv'rein» verrmtrert habe. Alt heute der Kaffmfchrauk
aeiffuet wurde, entdeck!« «au do5 DHztt. SS find groß«
Su««m; »aa spricht vou 130000 ^ k. Bor etwa 10
Tages ka« ein Telegramw au» Italien an und«eldele
MürstererS Rückkehr; er ka« aber»echt. Im übrigen wird
r-och «UgeteM, daß Pfarrer Mwsterrr schon seit länger»
Zeit a« einer schweren Zuck Krankheit leidet, t och scheiut

« »ach dm ZeftuugSbttichtm vor etuigm Woche» gesund
«ud«uuter»ach Italien gereift zu sei».

I » Mümcho« erschien gester» »achmittag tu de»
Juwelirrladm vou Keller«tue Da«e, raubte einig«wertvolle
Schmucksacheun»d schüttete drr Bttkäuferiu eine ätzende
Flüssigkeit tu» Erficht. Die Verkäuferin wurde schwer
verletzt. Die Läteri» soll eise Prostituierte fei», doch ist
Näheres bis jetzt darüber uoch nicht bekamt.

-all -, 8. März. I « Schachtteiche bei EiSlrbm
wurdm gestern die Leichen eine» 13jthrigev Mädcheu» «ud
eine» lljihrtgm Knaben vud ciner Frau grsundev, die al»
die Salti» des » ergwaunS Bersfchei» au» Wt««klSsrg
sestgestrllt werdm konnte. Die Fra« wmde seit etuigm
Tagen vermißt, «uschriueud hat sie fich«ad ihre Kind»
ia einem«osall vou Verzweiflung über ihre Kränklichkeitertrinkt.

GleiWitz, 7. März. Ei« großer Srubeubraud,
dessen Folgen uoch nicht zu übersehen find, ist grstrru aus
der FrirdeoSgrubsi» der Schwarzwald Kolouie bei Bruthm
arSgrdrochm. Dar Feuer scheint durch SelbstmtzSudsug
rutstaadru zu sein«ud hat bereits eiue große Ausdehnung
augeuo««m. Mau kau« dr« Brandherd nur durch AS-
dämmuuz rntgegmtretm, aber auch das bereitet fastu»>
Sbrrwindliche Schwirrigkeitm. SS wird versucht, vo« Sb»
Tage aus einen Schacht zu fassen uud hierdurch eiue Ab-
däwmvug zu ermögliche». Eiue große Erfahr besteht
iusoweit, alk fich uumfttelbar Sb» de« vraudherd die
Zinkhütte Nosamunde befindet, bereu Fundamente fast bi»
za« Srmnrndm Kohlenflöz hiuaireicheu.

U»«r««L
G «»f, 8. März. Sestern vorm, brach infolge Uu.

vorfichrtgkett etvkS RlmrpmrS in de« Anwesen der Lvmi-
vage-Sesellschaft Feaer aus. Große Vorräte vou
Petrslrus - uud Beuztusässer, die aaßerhslb drr Fabrik
lagert:«, explodierten uste;' heftigenD tonatioam. Der
Brand dauerte gestern abend noch fort. Die benachbarten
Straßen find aas » ehrrre hordert Meter mit Feuer bedeckt,
da fich die brennende Flüfstgkett dorthiu ergeß. P?rfonm
ko»eu »icht zu Schaden.

Wie », 7. März. Der Prozeß gegen den Oberleutnant
Hofrtürter stabet vor de» Kriegsgerichtea« 85. April statt.

Wie«, 8. März. Der im Stube» liegende Bürger¬
meister Dr. Lueger hat letztwillig sek gesamtes Vermöge»
der Gtadtgemeiude Wim zu kommunalen Zweck;« ve« acht.

Agra« , 7. März. Es wurde polizeilich festgeßellt,
daß die vrrhoftrte Abenteurerin Militschewitsch fich größere
QraMSteu Zy rukali zu verschaffen wußte, doch arlang eS
anschelutsd nicht, iirm Zusammenhang mit der Hofrichter-
affärr herzustelle». Urdrr die verwmdung de» Erstes kann
fich die« rrhastete>icht snSweism; fie erklärt, eS rire«
Liter es Herr» in Wim gegeben»« habm, will «ber dm
Namen mcht»rsum. Bi» zum Eistrrffen einer LerfSgmeg
der Wikvr Polizei bleibt die Rtlitschewitfch jedmssltS in
Hast.

Paris , 8. Aärz. Der elsäfstsche AbgeordneteWrt.
terlö ist gestern ans-er Durchreisei« Pari» ring«troffen
vud war Srgesstasd eiuer Shmpathir-Kvudgkbvng settevS
der Pariser StKbmtes. Sie stattete« ihm eine« Besuch ab
und überreichten ihm eine Bror cr-Ltatne, wodurch fie ihm
dir Eympath'eder sranzöfischm Rrglrrnug auSdückm wollten.

Paris , 8. März. Zar Zeppelin-Pslarfahrt.
DaS Petit Journal ha! den Proseffvr der Aviatik au der
Sarboaue, Rarchis, über die Aussichten drr Zrpvrlin-Rsrd-
polsahrt befragt. AarchtS sprach fich im allgrseiNN günstig
SS» de» Wau aas»ud sogle dann im Brsrubrrrn: Die Tem¬
peratur ta den Polargegeudev bewirkt eine Verdichtung der
Sasr. Sie wird daher dm GrafenZ'pselia rö!ig-u, die
Dinrrustorm seiurS BallsuS zu vergrößern. Drr Satzik-
mrter Eas, der in vLsere» Gegenden eine» Nvstrirb vou
sugrsähr 1100 Bram« bewirtt, ist dort nur imstande, etwa
950 Bram« zu heben und an« rmr unter deriBedtnguss,
daß der Wasserstoff sehr rein ist. Andererseits ober werden
sehr wenig Gasverluste rintrete», da die Kälte dar Sa»
zusawWmziedt. Ans die Fra?« der B;r?cht»stalt»r, ob
eine derartige Expedition sehr wertvoll sei und ob die Kälte
nicht uschtriltoeu Eirstaß auf da» Aluminium auSüdr, ent¬
gegnet« Professor RarchiS, daß Zeppelin eia Metall eigen»
Zusawmensttzuug verwende, dar leichter und dauerhaft»
sei, al» Almutaiu« . Auch dir bissuderm Gewebe würden
der Temperatur gst »iderßetzru. »Wäre ein frenzSfisch»
Leukballou eiuer derartigen Leistung fähig?" fragte der
Lnichterstatter. voraus der Professor antwortete: »Wa¬
rn» nicht? Aber warte» wir lieber die Rückkehr de»
Z" ad"

« »»Kantiwowar, 7. März. Bor der griechischen
Christa,lirche in Galat« überfiel der Polizeiasmt« ehwed
den Polizet-Koaemiffar Achmed and schlachtete ihn an,-ficht»
ein« großen Menge, di« e» sicht zu hindern wagte, mit
eiae« Rasiermesser ab. Mehmed verübte dm Mord, weil
» glaabte, daß er auf Veranlassung ASmedS von seine»
Postru entlasse« worden sei. Die ziehende Menge war
vou Ersetzen gelähmt»ad so Knute der Mörder«nbehisdert
mtstiehm.

Poiute » PUre, 8. März. De» Generalsekretär
der Koteutr Guadrlorp;, Henry, wurL!- aus d» Veranda
setueS Hanfes durch zw.i voue!»:« llubekanntm abz-seuerte
Schüsse sHwer verwundet.

8. März. Pra'.y weigerte fich. de»
Uoterau- schvß der Maiiurtemwisfion uia Material üb» die
Erreichung der NsrddolS vorznlegev, indema fich aus dm
wit einer Verlag-' anstatt cdgeschleffenm Vertrag irri;f.

U»Sw>«irtiG« LodoSfSll«.
»ottftird Schmelz'-, Tuchmacher, SSI.  Freuder.stadt; Rostue

FuchS, zrb. « ovz. Simms,heim; Karl Hawmanv, 28 I ., » rö« »ach.



Lanbvirtschtst, - a»bol«rb Nnkhe
Stnttgart , 7. Mä „ . « et dem hiefieea « erkauf von Rauch,

«nk i« « gl. Wtldbretmagazin wurden erlöst für FnchSbälae 1»
fü, » delmarder 40 für Steinmarder SS S» für Iltis
» «0 Dir Vrets» find zurück,»gangen. Zum « erkauf kamen
»4» « älgr.

r Stuttgart , s . März . » er heule in der » ewertehall«
»»„ hatte»« Krühjahrsbäummarkt war mit « Lumen, « rer»»- und
Ziersträuchern stark befahre», Auffallend war 1» der Zufuhr da»
stark» » »a«b»t von schönen Hochstämmen. Die Preise waren tm
wesentlichen die gletchr». wie an frühere» Märkten . Besonder» ,»
statte» kam den ganzen Markt di» günstige Vorfrühling- Witterung.
Man »erkauft» von Hochstämme» Aepfel ,u so bi» 1.S0
«in >e» »on SS ^ bi» 1.SV Zwetschgr« «ud Pflaume» ,u SV
bi» SS Pirsche» zu 70 bi» 8S Z . Für Spaliere wurde» SV
bi» 1 bezahlt. Stachelbeeren kostete» S bi» » Himbeeren
S bi» 4 SO Johannisbeere » 4 bi» S ^ per »00 Stück. Hoch,
stämmige Rosen kosteten so bi» 1.S0 » uschrosen SV bi» 40
Hseuntg. Handel

L7s <̂/cs . «

»eyiMM3t)Ls>eicf>ti?lkig5t9n iiststog
- - lfigsidn pneissn sUlbüder

lMätzmsHbmen.><>nriei'^ ögene>c

Der Professor ! Mn » hochortginell» und dabet skhr be¬
lehrende Reklame ist jetzt in verschiedene» hiesige» Auslage» für
da» bekannte Waschmittel »Perfil - zu bewundern Inmitten eine»
»ufbanr » von Perfilpakrtm erhebt sich rin, fast leben»,roß » Figur,
di« einen alten, htnter einem Pulte stehende» Proflssor darstellt, der
dem Publikum in überzeugende« Worte» die Vorzüge diese» in
Wasch- und « letchkraft uueroeichten Waschmittel» zu erklären scheint.
In der hoch erhobene« Linken steht « an rin wirkliche», scheinbar
soeben erst an» der Wäsche gekommene» Wä 'chrftück, dessen ein,
Hälfte noch die frühere, schmutzig« Beschaffenheit erkennen läßt,
während dir andere Hälst » durch « »Handlung mit Perfil blendend
weist und wieder wie neu geworden ist Ander«, in ähnltcher
»eise bearbeitete Wäschestücke, dt, aus dem Pulte umherlirge«, »er.
vollständigen da» Bild und führe» de« Beschauer vor » «gen, dast
selbst die hartnäckigste» Flecke», wie Tinte , « lut . Rotwetn . «aka»,
Sauce «sw. spielend leicht und spurlos durch Perfil beseitigt werden

Hiezu da- Pland erstübcheu Nr. 10_
Druck und « erlag der » . W. Zatser ' schru « uchdrnckeret(Emil
Zatser Nagold.) — Für di« Redaktion verantw -rtitch : A. Pan ».

Die Stadtgemeiude Nagold
verkauft

am Freitag de« 11 März
1« Etadtvald »ordrrer und Hinterer Ziegrlberg:

I. Nottauueue Derbftaugr », 30 Stück über
13 m lava, 30 Stück 10 bi- 13 m laug «.
37 Stück 6 bi» 9 w laug.

II . » eighvkz : 140 St« . Nadelholz. Prügel.
'III . SOO» Sicht! N»delrei- und 3 Lose Schlag-

rau« .
Zifammenknuft nach«. L'/»Uh» aus de« obere« hinter« Waldrck

bei der Zeven As-fahrt in de« sogenannte« „Möllervea*.
Stadtge« el«de Haiterbach.

Imz- >»dLWH-Mms.
Am nächsten

Samstag , 12. Märzd .F.
! vor« . V»H Uhr
»rrdr « a«s de« hiestge« Nathan- folgevdeß

'Laug- und SSgtzoz im SffeutltSru Aafstrrich
verkauft»ud zwar aut de« Stadtwald Lan Mi . 6 und 7 «vd Mar-
gnardtS-Wald « bt. 4:

52 Fstm. 1, 116 FstM. 11, 115 Mm. 111, 60
Mm. IV., 56 Mm. V. vnd 11 Mm. VI. Klaffe;

etngrteilt tu »erschtrdes« Lose, darunter 11 Lose « übler Holz.
Auszüge können von Waldwktster Maser bezogen werde». Lieb-

-aber find rtvgeladrn.
Dm 7. R »r, 1910

Stadtxflege:
Nteger.

Gffringen.

Jagd-Verpachtung.
Dir Srmeiudejagd. bestrheod in 550 Hektar

Feld- und 340 Hektar WaldflLche kowmt aas « Jahre
um Montsg den 14. März d. Fs.

»achmittag - 2 Uhr
ans de« hiestge» Rrlharr - iw Sufßreich z« Verpachtung. Liebhaber
stad eingrlodev.

Hemeinderat.
Kerrenöerg.

Habe von Donnerstag früh ab, Freitag
U. Samstag iu meiueu Stallullgeu, Gatteustraße 26,
eiueu frischen Tran-Port starke

^ ^ Hannoveraner

M , Mferschweink
bei den billigsten Preisen zs ver-
kavseu. Kaufsliebhader stud

sreuudlichst einaeladeu.
Fritz Wör « , Schwemehandluna.

_ Telefon Nr . 52.
Nagold.

Bestellungen ans
Kunstdünger
jederA  7 t nimmt eatgegev;

°>pM. Brockmanns Futterkalk
r. iMhg.

» .FprstamtPfalzgrüfeuweiler.

Buchenbeigholz-
Verkanf.

A« D »»« *rtt «g IV . März,
vor» . » '/>Uhr i« „Schwanen* in
Pfoszgraie-wi.ler,

» « : 738 ruck vr Scheiter. 5 dto.
Prügel und 1369 dto. Anbruch.
Lokvrrzrichnifse noestgeltlich da»

Forstast.

Jsel-Hanse».
Bei bevorstehmder BerSranch-zelt

Mpfehle nvtir GehaltSgaraetie

Kaiuit,
Superphosphat,

fchwefrkf.

Ammoniak,
Chilisalpeter

K. Schokder.

Cal » .
Cr«en ordentliche», » ohlerzogrse«

Jungen
nimmt in dir Lehre

. Lutz, Bäckermeister,
«asstraße.

Jüngerer, tüchtiger

Schuhmacher
findet sofort oder fpZter dauernde
BesLSfttgrwa bei

G. Küödler, Schahmachrr,
N «« r»bür - er. Enz.

Nagold.
Auf L. Mai gefacht für mehrere

Stunde» d. TazS odrr auchf. ganz
et» a 14f. ehrliche- williges

Ma-cherr
z. BeiMe i. Lider, u. Haushalt
fräs6. tzollsenöer, dnLbmdluse

Eine javge sehr gwe
N «tz- « ad Schaff

Kuh
vsrkaaft.

«er ? - sagt die Sxved. d. » l.
<->-trcs g,25LS8 utlsort«!

j rim r«l-, i»rs >-n,sro .' Esickvowinn « »bu>.d/Lkwsr,uil.>!k.L
»
!»

A il. upi«?Mnn 8

ZOOGO
a.

sto.
«

I l.org 3 3 m ., L
^ ? orio vaä Lö l̂ vnnkg «'Xtr'LN "8^v, -mpt1sdlt äis Osneral- ^xenlu.
iLbvrlrsrll fetrsr , 8tutigsrt,ß ^
MW tiAnrlvIstk'. 20 u. K5?.-2si?.

Zu« Neubau einer Tuchfabrik für die Firma Noch L Neichert
i« « ohrdorf bei Nagold Hades wir nachbeoaurrte Bauarbette» l«
«vstrag zu vergeben:
Kraß -, Aeton - u . Maurerarbeiten mit ca . 31940 MK.

Aimmeraröeiten „ „ 10080

Gipser - u . Hipsdielmarveitm „ „ 11350

Glaferaröeiten „ „ 6120

Anstricharöetten „ „ 2660 „
Die Urterlage« liege« bi- eiufchlitßlich 13. Mürz 1910 bei der

Baaherrschast i» Rohrdorf und auf »usere» Bureau» lu Freudeustadt
u«d Nürtingen ans; Offerte « find bir
Montag, dm 14. März» mittagsS Uhr

ia Nobrdorf einzmekcheo.
Nürtiagea , 3. Mürz 1910.

Die Architekte« :
Bach «» L Bamgert.

>»

»»

lehrftelle
>u einem Ba «k>«fchäft, ist jnnge« Rann mit guier Real- oder Latrin-
fchnlbildnng geboten. Rur selbstgeschriebene vewerbnug-fchrcibe« a»
dev Gesellschafter»nter „Ba «ki,Hrli«g" erbeten.

SparsameH«»-fra»e»
verarbeireu nur

^isvksr ' » vsulsok-

5Siveri-VolIe,
da dieselbe au Güte,Aa-giebla-
fett sowie Preis unerreicht ist.
Ja jede« bessere« Geschäft

z« habe«.
Llefer<mt«v̂ s.« iedernerkautr
6SusrS fircker,lleuilluze«.

Große Auswahl in

fl5MK2
veoksch

«Msiraitiois-Lijiizk«,
feine « Herrerr-Auzrige « ,
sowie Aröeitskteidern für alle Aerufsarten.

Linäers.»LÜA«Q Ln»llsir Ha»litL1«ii,
Drmäen. Dosenträgern. prägen unä

/ . Krawatten

VilT - u . I ôävv - llülv
für Looülmü»ä8o,

«vHvl « » 11 « « 1» » oI »1 » Iv » a « W ^ rlllrvl
empfiehlt zu billigstem Preis

Ulteustei,.

Mädch««-
Auf Georgi sacht ehrliche- flü-

ßige- Lieustmädchr » bet gute»
Loh»
Frau Holzhändler

Philipp Maier.

Ephaufe«.
Ci» tüchtiger, selbfiüudlger

Mklschkkii«
kann sofort »der i» 14 Lage« eiu-
treteu bei

Ueter Sichten,
wech. Mövklfchrrtuerel.
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LllLNL PL ? 31 . vLLLMdL ? 1303 .
^irlivs . Passiva.

Kaffeubestlmd. 6147 91
Wechselbestarrd. 100367 28
Effrklkvbestavd. 51446 65
Coumiff.-Effekteubcstlmd. 3021 50
Colito-CorreMe-Debitoreu . 468938 50!
Bankn-Debitotttt. 63833 _

«orschüfie. 17275 —

Därlrhen. 64110 —
Jmrnobiliru. 20000 —

Mobilieu. 745 05
Rückßätldige Ziustu. 908 30
Porto»vd Stempelkaffe. Vorrätige, gestempelte

Cheikbkcher ic. 516
797309 19

Mitglieder:
Stand am 31. Dezember 1908 . . . 391
Eingetreleu im Jahre 1909 . . . . 43

434
ab ausgetreten: freiwillig. . 14

durch Tod. . 1̂0_ 24
Staad am 31. Dezembr 1909 . . . 410

Nagold, 4. März 1910.

Geschäftsanteile. 98983 35
Reservefonds. 40000 —

Hilssreservefonds 13823 45
Dispositionsreservefouds. 4014 49
Couto-Corrente-Creditorev 208 494 SO
Bankn-Creditoren. 42 988 63
Epareiulagen. 377361 37
Tratten . 2891 —

Zinsen vorausrrhobeve. . 706 —
Reiugrwiml. 8046

797309 19

Mmfah:
Durch die Kasse . . . 4325357.42

„ das Journal . . . 11758656.32
Gesamtumsatz. 16084013.74

VSZ ? VSDStWLÄ:
SLepha« Schaible. J «li»S V r«h«rdt. Heinrich Mayer.

llLllävsrkvrbLilk NaßM
vlLxv1r»x«» v OSM«88«I»8vI»»1t «L. « . H

L1i » Iscki >i »K

. . Otrntzrrli - Vvi ^nilnuinn ^ .
am Sonntag cten iS . Märr IYI0,

muvlLiMLtt»K8 RILr,
im 6 » 8tk » u8 Lnr,  tlier.

TaxeSorduuug:
1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr und Ge-

Genehmigung der Bilanz.
2. Antrag auf Entlastung des Vorstands und Aufsichtsrats.
3. Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinns.
4. Neuwahlen für die aus dem Vorstand und Aufsichts¬

rat , statutengemäß ausscheidenden Herren:
a) das Mitglied des Vorstands:

Julius Bernhardt, Kassier, hier,
ß) die Mitglieder des Aufsichtsrats:

Guzeu Berg, Kaufmann, hier,
Friedrich Buob, Privatier, „
Friedrich Gchmid. Kaufm., „
Paul Lchurid, Kaufmann, „
Chr. Tchweiker, Privatier, „

». Beschlußfassung über die Umwandlung der bisherigen
Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht in eine
solche mit beschränkter Haftpflicht unter der Firma
„Gewerbebank Nagold , eingetragene Genossenschaft mit
beschränkter Haftpflicht ".

6. Annahme der im Banklokal zur Einsicht aufgelegten
Statuten , welche die durch die Umwandlung in eine
Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht gebotenen
Abänderungen enthalten , insbesondere die Bestimm¬
ungen , über Geschäftsanteil , Haftsumme . Wahl der
Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder.

7. Festsetzung der Bezüge der Aufsichtsratsmitglieder für
künftige Jahre

Zu dieser Versammlung laden wir die Vereinsmitglieder
mit dem Bemerken ein, daß der ausführliche Rechenschafts¬
bericht in unserem Geschäftslokal in Empfang genommen
werden kann.

Nagold,  den 4. März 1910.
Der Vorstand : Der Aussichtsrat:

SchaiUe, Bernhardt, Mayer. Rechtsanwalt Knödel, Borfitzeider.

^I » S «U!
kLljfakl ' vp -Vspvin

HM am Frei-
tag. de« LL.
März d. I .,
abrsdS8  Uhs
seine
Generalvrr-

süMWlMg
im Lska! Waldhorn aZ. wsrs NW
vollzähliges Erscheine» bei Straf-
tzermridmrg dringend bittet

der Ausschuß.
GOOOODGOOOGG

Nagold.

Zunlicht - u.

Ilammerseise,
w-itz-Kernseife,
Schmierseife,
Seisenpulver,

LOÄNILÖS-
Schwämme, Alensterteder,

empfiehlt

SSGGOGGGGOGO
Nagold.

Einen gvterhalteuen schwarze«

Anzug
verkamsr

wer? sagt dir Txp. d. Bl.

>M - NopIIsurr -MU
verschwinden«vsehl-ar durchceo?k.) (Lo?5)

»llewoertanf:

„ ^ llüdvrg.

8 ZtAKMlÄ . 8
8  Ssmstag arri 12. MarL . sdenSr8V2 ur>r, U
^ im 8aLls ätz8 W
^ . . - »n w. , ,ZrS88Z « " ^8 8tein8c!ltzr Z
8 ävr LLsrkaimt bs8tvL 8ttz1rl8obsL Iüsäsr8LvAsriQ Ullä 2itdsr- 8
W virtnosia IX au Al«,»!» » ,»«, uüä äs8 Lovtrada88lstsa8
A Hr» 8t 8 t«U, N
M ssSll.: „vl « L-tsLIÜnxs cker Llvlsze »" . M
V HM- 50 VL« -MW W
VVZVVVBZZZVV V88888V88888

K Marold.
^ W!r mßr xroßeS Lag«« i«

Feetigerr

W WV ^ aller Art «nd A «- führ «»K

Pflugkörpern
und sämtliches

Ersatzteile«
as» der Gerühmte« Fabrik von

AM- Gebrüder Eberhard iu Mm "MK
in empfehlende Erinnerung. Berka»f z» Originslpreisku ab hier.

Pflüge werde» a»ch z«r Probe ««DgegrdLK
oder brrettwillW»« r«ta»fcht. Lefichtigurg«nsereZ Lagers
jederzeit gestattet.

Berg L Schmid.

Rein «e« a»g«Ga«te»
Nugold.

Wohnhaus
dadü«erkaNst

mit Hartenptatz
Spößr, Aimmerm.
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